
Achtet darauf, daß die

gekauften Hüte
/ I vorstehendeHandelsmarke

(-V />/ N haben, da die« eine Ga-

/ rantie des rechten Preises

Modcist.

VktteHTvonvrr Htnv So

Wigacr nnd Schmiede Insröftnngeo,

Eisen» nnd Stahl-Waaren.
Store und Waarenhau«!

12« und 128 Franklin Avenne. Scranton. Pa.

Mk«a»r» ZSr««eret»
Niagara Falls, N. U>

Agentur für Wyoming und Lackawanna Valley : M. Schwartzkopf.

Telephone No. 962, Scranton, Pa.
Stiagara Falls »Sprays

Niagara Falls »Pilsener, * Niagara Falls »Erlanger,*
Niagara Falls »Export, * (mir in Flaschen).

Pa. Telephon Ro. 1246.

Verlangt: Agenten zum Perkauf der E. C. Morris «K Companie

Feuer- und Diebessicheren Geldspinden.
>

Die beste Geldspinde in der Welt.
-- -

Ueber 10V,t>00 im Gebrauch.
' 8 ~

Erhalten immer ihren Inhalt.
»erkauft in Lyn«

kW'U" j!Ü ! ie>t dem große» Feuer. Fünfzig, welche der
DM intenfive» Hitze ausgesetzt waren, beniahi-

O'rste Anerkennung
!,?! femer bei dem große» Feuer in

Iß Chicago, Boston, Haverhill, Eastport
R und Marblehead.

. Sendet für Cirkulare.

E. C. Morris sc Co.. Boston, Mass., n. S. «.

mit Nilivrrsal- Sprachen gratis» nach
Prof. I.Kürschner s System. Der ?Pierer" ist das neueste,
billigste und artitelreichste große illustrierte Konversations-
lexikon. LR» Lieferungen 5 KS Pf., oder in 24 Halbblinden t
M. S.2S, oder IL sein gebundenen Halbfranzbänden 5 M,8.50.
Bequeme Anschaffmig i» monatlichen Teilzahlungen. Verlag
von W. »erlin und Stuttgart. grati».

Abonnements und Probebitnde durch jede Buchhandlung.

MethodederHeU-^
Re». Edward A. Wilson

Williamsburg, King» Co., New Lorl

Nrw Hort, Ontario Wrster»
Eisenbahn.

12."b5. Nachm""''
Nach görest

U!"b P'°rm" u 10, S>UÄ, 7.A» und
9.W Nachm.

Bon görest Eil, um 9.15 Vorm. und 4,t0

I. S. Anderson,
Gen'l Pass'r Agent, New Hork.

M. T. Earr, Di». Passr Agent, Scranton.

Fritz Wyandss
Patentsitz Sulky.

Fabrik t Dunmore, Pa.

"Die Office"
George Kinbaek,

105 Wyoming Avenue.

Henry Schellhase,
DentscherMöbelhändler,

223 Wyoming Avenue,

sten Waare» in meiner Branche auizuwählen.
Mein Vorrath ist ei» sehr reichhalti-

ger und die Preise find die alle rbilig -
sten.

Indem ich die Deutschen von Scranton und
Umgegend ergebenst ersuche, ineiuen Vorrath
moderner Waaren zu besichtige», zeichne ich

Eugen Kleeberg
Sto. SSR Penn Avenue,

GlaS-. Porzellan- nnd Ir-
den - Waaren.

Lampen, Nippsachen u. Mcfferlvaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

ein« Spezialität

Elegantes Lager^ Billigste Preise

Lokale Skizzen.
giir das ?Scranton Wochenblatt" bearbeitet von F. W.

<F ° r ts e ß u n g .)

Friedensbruch, Diebstahl, Trunkenheit, Fluchen, Spielen, Miissiggang und
ähnliche Vergehen waren der Jurisdiktion der Township-Direktoren unterworfen;
aber Ehebruch, Einbruch und einige andere Verbrechen wurden von der viertel-
jährlichen Sitzung, oder dem Obergericht abgeurtheilt.

Wer wegen Diebstahl, Trunkenheit, Miissiggang etc. überführt wurde, mußte
sein Vergeben öffentlich bekennen, oder wurde ausgepeitscht oder in den Bock ge-
spannt. Für Ehebruch und Einbruch waren die Strafen: Auspeitschung, Ver-
bannung aus der Ansiedlung und Konfiskation des persönlichen und Realeigen-
thums. Falschmünzer kamen unter die Gerichtsbarkeit der Provinz, deren Geld
sie gefälscht hatten. (Auf dem alten Colonial-Papiergeld ist der Tod als Strafe
für dessen Fälschung festgesetzt.)

Es seien hier noch einige Strafen der damaligen Periode für Vergehen an-
geführt : Im Dezember 1782 wurde Mary Pritchard schuldig befunden, ?am
Tage des Herrn" (Sonntag), am vorhergehenden 10. November, sich unnöthiger-
weise von ihrer Wohnung entfernt zu haben, und daß sie eine Strafe von fünf
Schillingen und Kosten bezahle. Der im gleichen Termin wegen Diebstahl ver-
urtheilte I. H. T. erhielt zehn Streiche auf den nackten Rücken. In 1752 wurde
D. G. W., der ein Hirschfell im Werthe von IS Schillingen gestohlen hatte und
weder den Schaden noch die Kosten bezahlen konnte, vom Gericht zu zweijähriger
Dienstbarkeit bei dem Bestohlenen verurtheilt, und hatte dieser das Recht, den
Verurtheilten für die Dauer der Dienstbarkeit an irgend einen Unterthanen der
Ver. Staaten ausgegeben.

Diese Rechtszustände dauerten an, bis 1782 die Ver. Staaten Commissäre
durch das Trenton Dekret der Jurisdiktion von Connecticut ein Ende machten ;
und auch dann änderte sich wenig im gerichtlichen Verfahren, bis durch die Be-
mühungen von Benjamin Franklin in 1736-7 das County Luzerne gegründet
wurde und dadurch formell unter die Gerichtsbarkeit des Staates Pennsylvanien
kam.?

Das erste Gericht unter dem keuen Regime wurde am 27. Mai 1737 abge-
halten. Die als Richter ernannten Herren, nemlich Timothy Pickering, James
Nesbitt, Obadiah Gore, Nathan Kingsley, Benjamin Carpenter, Matthias Hol-
lenback und William Hooker Smith, versammelten sich im Hause von Col. Zebu-
lon Butler, Ecke von Northampton und River Straßen, und nachdem Hochscheriff
Lord Butler zur Ruhe ermahnt, wurden die Bestallungsdekrete der genannten
Richter verlesen und denselben der Amtseid von Col. Nathan Denison und Tim-
othy Pickering abgenommen; der letztere, ein tüchtiger Advokat, fungirte als
Prothonotary, Register, Recorder und Gerichtsschreiber. Bald nach Etablirung
des Gerichtes wurden Roswell Wells, Ebenezer Bowman, Putnam Catlin und
William Nichols als praktizirende Anwälte zugelassen, aber in 179 V waren die
beiden Erstgenannten die einzigen Advokaten in Luzerne County.

Das erste Gerichtsgebäude stand auf der Stelle des alten Forts im Public
Square und wurde in 1791 vollendet; es war 25 bei SO Fuß, zweistöckig, und
aus behauenen Baumstämmen erbaut. Eine äußere Treppe führte zum zweiten
Stockwerke, dem Gerichtssaale ; das untere Stockwerk ward als Gefängniß und
Wohnung für den Beschließer, Stephen Tuttle, benützt, und dessen Frau verkün-
dete durch ein über der Thüre angebrachtes Schild, daß sie Bier und Kuchen ver-
kaufe. Wie urgemüthlich es in jener Zeit zuging, zeigt ein Vorfall, der sich eines
Tages während der Sitzung des Obergerichtes ereignete. Ein ungewöhnlicher
Lärm störte den Vorsitzenden Richter McKean und da trotz wiederholter Mahnung
zur Ruhe der Spektakel nicht nachließ, so wurde Tuttle gerufen. Dieser erschien
in großer Aufregung und erklärte dem Richter, daß die verdammten Schweine die
äußere Treppe hinauf zur Bodenkammer gelangt seien und sich über sein Welsch-
korn hergemacht hätten. Es war nur ein Schwein, das die Ruhe gestört hatte,
und als Tuttle dasselbe auf Befehl des Richters vertreiben wollte, sprang es ihm
zwischen den Beinen durch, so daß der würdige Herr zum Ergötzen des Gerichts
und der Zuschauer einen Purzelbaum schlug.

Im Jahre 1302 wurde mit Joseph Hitchcock ein Contrakt für ein neues Ge-
richtSgebäude gemacht; derselbe schob das alte Blockbaus auf die Seite, doch
diente es bis 1804 seinem vorigen Zwecke, in welchem Jahre der neue Bau voll-
endet ward. Er war in der Form eines Kreuzes und kostete mit Einrichtung
89356.06; es sei auch bemerkt, daß während der Aufstellung des Fachwerks
nicht weniger als 32i Gallonen Whiskey vertilgt wurden. Das Gerichtsgebäude
diente über 50 Jahre lang allen möglichen Zwecken; im Kellerraum war ein
Metzgerladen, der Saal oben wurde ebenso wohl zu religiösen Erbauungsver-
sammlungen, wie auch als Tanzschule u. s. w. benutzt.

Zu jener Zeit war es noch gebräuchlich, daß der Scheriff mit einer Posse von
Assistenten oder Constables die Richter aus ihrem Kosthause abholte und in feier-
licher Prozession nach dem Gerichtshause geleitete; auch trugen die Richter da-
mals noch Degen; wobei es auf die Form allerdings nicht genau ankam?wenn
es nur ein Bratspieß war. Während Richter McKean seine Autorität eifersüchtig
wahrte und oft in roher Weise geltend machte, scheint es sein College Breckenridge
nicht so genau genommen zu haben; ward's ihm zu warm, so führte er den Vorsitz
in Hemdärmeln und barfuß; oft streckte er die nackten Füße auf das Geländer,
welches sein Gebiet von dem der Advokaten und Schreiber trennte.

Der Eckstein für das jetzige Gerichtsgebäude wurde 1356 gelegt und dasselbe
im Jahre 1859 eröffnet; es kostete mit Einrichtung etwa 885,000.

Mit dem 1791 errichteten Courthaus war auch das erste Gefängniß verbun-
den. Das alte Gefängniß an Ost Market Straße wurde 1807 mit einem Kosten-
auswand von 86000 vollendet und beherbergte auch den Scheriff und dessen Fa-
milie. Das jetzige County Gefängniß kostete 8300,000 und wurde 1870 fertig
gestellt; der erste Gefangene zog am 19. August ein.

Erwähnung mag auch finden, daß am 30. April 1858 ein Deutscher namens
William Müller durch Scheriff Jaspar B. Stark in Willesbarre gehängt wurde.
Der Mann kam als Fremder hierher und fand Unterkunft bei George Matthias
an der Easton Landstraße, dem Vater des ?Siebenmeilen Jake", dessen sich noch
viele Leser erinnern werden. Als der alte Matthias nach einiger Zeit ver-
schwand, erregte dies zuerst wenig Aussehen und sein geistig beschränkter Sohn
Jakob glaubte an das Mährchen, daß sein Vater nach dem Westen gegangen sei
und den Müller beauftragt habe, all' das persönliche Eigenthum zu verkaufen.
Damit hatte sich aber Müller selbst sein Todesurtheil gesprochen, denn Jakob
Bertels, Ernst Roth und Andere, denen die Sache verdächtig vorkam, fanden bei
genauem Nachforschen die Leiche des alten Matthias im Brunnen, den Kopf mit
einem Handbeil gespalten. Nach einem mehrere Tage andauernden Prozesse,
welcher bei den Deutschen das größte Aussehen erregte, fanden die Geschworenen
Müller des Mordes im ersten Grade schuldig und Richter Conyngham verurtheilte
ihn zum Tode am Galgen. Der Verbrecher starb standhaft.

t) Zeitungen.

Oeffentliche Ankündigungen und Erlasse wurden in früherer Zeit geschrieben
und an einem zu diesem Zweck auf der River Bank errichteten städtischen Pfosten
angebracht. Erst im Jahre 1795 kamen zwei junge Leute, deren Namen uns nicht
erhalten wurden, mit einer kleinen Presse und etwas Sckrift von Philadelphia
nach Wilkesbarre und gründeten den "'l'ke 51era><1 c>s tlie 'l'imes". Die Zeitung
existirte nur kurze Zeit und ging dann in den B esitz von Thomas Wright über, der
den Namen in Laxette" umwandelte, deren erste Nummer am 29.
Nov. 1797 erschien ; obschon nur 10 bei 16 Zoll groß, war das Blättchen gut
redigirt und kostete 82 daS Jahr. In 1801 hörte die ?Gazette" zu erscheinenaus, indem der Herausgeber ankündigte, er w«rde im März oder April ein Boot
den Fluß hinauf senden, um den Subscripticnsbetrag in Gestalt von Getreide
einzutreiben.

Am 6. Januar 1301 erschien in Wilkesbeirre die erste Nummer des von Asher
Miner gegründeten "l'ke b'ecleralist", eines Blattes, das etwas größer
war, als sein Vorgänger, auf einer von Norwich, Conn., hierher gebrachten Pressegedruckt wurde und bis 1309 erschien. Es kam dann in den Besitz von Steuden
Butler und Sidney Tracy, die den Namen in "I'ke (Ut-mer" umänderten ; unter
diesem Titel erschien die Zeitung bis 1818. Schon in 1810 war ein zweitesBlatt, "I'l>e Suslzuekarma IX'mocral", gegründet worden, und diesem folgten im
Laufe der Jahre eine ganze Unmasse von Publikationen unter den verschiedensten
Namen.

Der erste Versuch, eine tägliche Zeitung zu begründen, wurde 1852 von E.
B. Sollings und Halsey Brower gemacht und das Kindlein, dem nur ein kurzes
Leben beschieden war, "vailz, getauft. Hibbs k Linn begannen in
1869 mit der Herausgabe der "Dail/ I/nion", aber auch dieses Tageblatt existirte
nur einige Monate. Erst die in 1870 gegründete tägliche "Kecorcl c>s tke 'l'imes"
behauptete sich aus.die Dauer.

Es würde zu weit führen und wenig Interesse bieten, wollten wir all' die
Titel der Zeitungen hier wiedergeben, die wie Irrlichter auf der Bildflächeerschienen, um ebenso rasch wieder einzugehen; und gleich undankbar wäre es,
die Namen derjenigen zu nennen, die sich berufen fühlten, als Herausgeber den
zahlreichen Unternehmungen vorzustehen. Unsere Absicht war lediglich, die erstenVersuche aus dem journalistischen Gebiete zu erwähnen.

1770.?Pittstown (Pittston) wurde in diesem Jahre gegründet und nach
dem großen englischen Staatsmann William Pitt, einem Freund der amerikani-
schen Colonien, genannt; auch baute Zebulon Marcy das erste Blockhaus. Wil-
kesbarre Township vermessen und ausgelegt.

1772.?Wilkesbarre als Ortschaft ausgelegt; die erste Mahlmühle von Na-
than Chapman am Mill Creek errichtet.

1773. Mathias Hollenback eröffnete einen Laden in Wilkesbarre. Die erste
Trauung von Weißen ereignete sich in der Denison Familie.

1778.?Das erste Schmelzwerk zur Herstellung von Stangeneiscn am Nan-
ticoke Creek errichtet.

1779.?Eröffnung des ersten Gerichts in Fort Willesbarre; Advokaten gab
es keine und auf Anordnung des Gerichts mußten Kläger und Verklagte ihre Sache
selbst führen. Erste Zusammenkunft von Freimaurern in einem Offizierszelt am
Susquehanna Ufer.

(Zorlsexung folgt.)

Deutsche Apotheke

C. Lorenz,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemisi,
402 S. Washington Avenue,

Elte River Straße.

Dr. H. HanKer,
Thierarzt.

Office an Frederici'« Leihftall, Sprucestraße,

bio Binestraße. Telephon ZB6Z.
Allen Stufen bei Tag und «acht wird prompt

Folge geleistet.

Herrmann Osthaus,
Deutscher .Rechts-Anwalt.

Zimmer 8, Commonwealth Gebäude,
Scranton, Pa.

Hat in Deutschland ftudirt und spricht Deutsch

W. <S. Ward. S>. V. Vor».
Sc SORIV.

Recht» » Anwälte.
Office, t2g ie., «d Lange'S neue«

«el>i>»»>-.

R. A. Aimmcrman»
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Western Drefsed Neef.
Außer den zwei Verladungen zugerichtete«

Fleische da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach-
tete« Fleisch oom Lande, frische und »alk-Eier,
Butter, «äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben serner einen Vorrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
tern. Stippen, khucki. Siundftücke etc. Unser»
Bolognawurst übertrifft alle andere.

Dale Ä II o,
14 IIN Lackawanna Avenue.

Fred. Martin'S

?Palaee" Hotel,
SS» Si 2SS Penn «ve.

Warme und kalte Speisen zn jeder Tages-

zeit. E Robinson'« Bier an Zavf Feinster
Pfeffer und Monogram Schnap«. Cham-
pagner und Rhein Weine. Heißer Lunsch
jeden Morgen. Elektrische Fächer; keine
Fliegen. Telephon No. 834.

ChaS. D. Nenffer.
S2B Lackawanna Avenue 628

Neueste Moden und große «utwahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt allein da« Geschäft gehörenden

Waaren. Beste deutsche und andere

Eonrad Sehröder,

Baumeister und ContlMr,
übernimmt Neubauten von Backstt.nen und
Hol» und stellt Reparaturen in kürzester Frist
h'r. >

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutfcherMetzger,

lIIS Jackson Straße,
liefert die feinsten Würste in HliSe Park; nnd

Fleisch. Rauchfleisch n. f. w.
" "

John Thiel,
Kunden-Schneider,

714 W. Lackawanna Ave.

Frank Stetter, jr.,

Hotel und Bäckerei,
Mainstraße, Hyde Park, Va.

FrankStetter.

Hotel-Uebernahme.

Herm. Weber, 414 N Main Ave.,

Henr /» on We > nfluh.
H?' Mein Geschäft al« Schieferdecker führe

ich wie bisher fort.

E.

Robtnjon'sBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Südfeite Anzeigen.

Sprecht vor in

Chas. I. Scheuer's
Südseite Schuh-Laden,

Vollständige Auswahl

Schuhen smDmntn u. Hemn.
wie repräsentirt. Neue

.ttundenarbeit und Reparaturen

«erden in der dauerhaftesten Weise

Sto. «13 Cedar Avenne,

Stepliaii Sutdeime.
DeutscherMetzger,

SIB « SSV Eedar Avenue,

ztvischen Alder und Hickor, Straßen, empfiehl'
einem verehrten Publikum sein Geschäft aus«
Beste. Fleisch jeder Art liefere ich zum billig-

fien Preise und in bester Qualität, und macht
ich überaus auf die von mir zubereiteten vor,
züglichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

D i e

M. Nobinson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Avenue und Alder Straße,

Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri-
kat den verehrten Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

geeister Apochcker'und Chemiker. verwendet

auf die Zubereitung von Rezepten die größte
Sorgfalt. Alle Medikamente find frisch.

mit allen Aerzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln. Patent-

Medizinen. Toilette-Artikel, u. s. w.
Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckerei,

343, 348, und 347 Brook Straße, ge-
genüber der Knopffabrik,

Süd Scranton.

Bedienung reell und pünktlich. ZK

Zohn Scheuer's
ZKrod- und Mnchen-

Bäckerei.
340 und 342 Locust Straße. Store:

Ecke Cedar Ave. und Willow St.,
Alle Waaren frisch und von bester Qualität

täglich abgeliefert.

lohu «rmbruft«,

Schlächterei und Wmstgeschäst,
116 Cedar Straße.

Stets vorräthig alle Sorten echte deutsche
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frisches, gesalzenes und geräuchertes.

Aus größere Quantitäten Wurst «ird
SM-Obiges Beschäs« «ird »ach deutscher

Art delriebe».

Deutsche Metzgerei

Caspar Jenny.
No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Fleischsorten von der besten Qualität
und stet« frisch; desgleiche» die schmackhafte-
sten Würste jeder Art.

Die beste» Schinken und ein ausgezeichnete«
vorn und das feinste Pöckelsleisch stet»

Begrabuißplätze.
gelegenen dei Mi-
nolta einzelne Begräbnißpläpe oder ganze LotS
,u billigen Preisen und günstigen Bedingungen
zum Kauf- Zu erfragen bei

John Klein, Präsident,
oder äZK Alder Straße;

Eonrad Linn, Sekretär,
K2t Birch Straße. 4,km

MGI. A. Duckworth.
Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

«ebaude« >ll «ilkesdarre.

»W» Bestellt das ?Wochenblatt".

Allerlei.

Am Sonntag, den 14. Juni, hat
sich auf der Brücke der Bahnstrecke
Mönchenstein-Basel ein furchtbare? Un-
glück ereignet. Ein aus fünfzehn Wa-
gen bestehender Personenzug, welcher
von zwei schweren Lokomotiven gezogen
wurde, passirte eine erst vor Kurzem er»
baute Brücke und als die erste Maschine
bereits hinüber war, brach die Eisen»
struktur. Die zweite Lokomotive riß
die erste und fünf der kichtbesetzten Per«
sonenwägen mit sich in die Tiefe hinab.
Mehr als I3V Menschen verloren ihr
Leben und Hunderte sind mehr oder
weniger schwer verletzt worden. Viele
der Getödteten waren in Basel ansässig,
darunter viele Sänger, welche beabsich-
tigten, ein Sängerfest in Mönchensteinzu besuchen, und die ganze Stadt befin-
det sich in furchtbarer Aufregung und
größter Trauer.

Nachdem die erste Schreckenslähmung
bei dem Krach der Lokomotiven und drei
ersten Wagons durch die Brücke ge-
wichen, gewährten die Ueberlebenden
ein fürchterliches Schauspiel. Drunten
lag eine wirre Masse von zerbrochenen
Wagenrädern, Lokomotiven, Trümmern
von Wagon-Einrichtungsstücken gemischt
mit abgerissenen menschlichen Gliedern,
zuckenden Sterbenden und blutbefleckten
mehr oder weniger schwer Verletzten,
verzweiflungsvoll bemüht, sich aus dem
entsetzlichen Chaos frei zu machen,
Männer, Frauen und Kinder, deren
markerschütternde Schmerzensruse ver-
nommen wurden. Schwer und wag-
nißvoll war die Arbeit, die zwei auf
dem stehengebliebenen Brückenrest hal-
tenden Wagons mit den Menschen darin
zurückzuziehen, und der Heldenmuth
hatte sein Äußerstes zu thun, ehe es
gelang.

Schrecken, Trauer und Entsetzen
herrschte in Basel, als die Todten und
Verwundeten von den Angehörigen, die
sich nach der Unglücksstätte begeben,
hereingebracht wurden. Frauen brach-
ten ihre todten Männer, Männer ihre
todten Frauen oder Kinder zurück. Et-
liche Familien haben ihre sämmtlichenMitglieder verloren und nur wenige
vorhanden sein, die nicht Verluste an
nähern oder fernern Verwandten er-
litten.

Die zusammengebrochene Brücke oder
Viadukt war erst vor Kurzem gebaut
und Schäden, welche Hochfluth ange-
richtet, waren reparirt worden. Eine
Inspektion ergab, daß nur das Eisen-
werk gewichen, das Gemäuer aber ste-
hen geblieben war. Man war aber im
Augenblick noch so ganz mit der Ret-
tungsarbeit und Fürsorge für die Ver-
wundeten beschäftigt, daß man der
Nachfrage nach der Verantwortlichkeit
für die Katastrophe kaum noch irgend
welche Zeit zu widmen vermocht. Destogründlicher und unnachsichtlicher wird
damit schon in den nächsten Stunden
begonnen werden.

Trier, 29. Mai. Heute begingen
sechs Städte des vormaligen Kurfür-
stenthums Trier die Jubelfeier ihres
sechshundertjährigen Bestehens, nemlich
Berncastel, Saarburg, Wittlich, Mon-
tabaur, Mayen und Welschbillig. Die
Stadtrechte, welche nur Welschbillig im
Laufe der Zeiten wieder eingebüßt,
wurden den genannten Orten von Kai-
ser Rudolf von Habsburg auf dem
Reichstage zu Frankfurt a. M. ver-
liehen. Die Veranlassung zu dieser
Erhebung war das kräftige Eintreten
des Erzbischoss und Kurfürsten von
Trier, Boemund, für die Wahl Al-
brecht's, des sohnes Rudolf's, zum
deutschen Kaiser. Die übrigen Kurfür-
sten waren jedoch zu der vom Kaiser so
sehr gewünschten Wahl nicht zu be-
wegen, weshalb die Bemühungen des
Trierer Kurfürsten ohne Erfolg blieben.
Zum Danke verlieh der Kaiser den ge-
nannten Orten Stadtrechte.

Neutra, 28. Mai. Leo Neuhauö,
der ehemalige Direktor der NeuhäuslerSpar- und Creditanstalt, deren Falli-
ment infolge von Unterschlagung von
100,0VV fl. erfolgte, und der nach Ent-
deckung des Verbrechens vor fünf Jah-
ren nach Amerika flüchtete, kehrte ge-
stern nach Neuhäusel zurück und stellte
sich dort der Behörde. Die seinerzeit
zur Verantwortung gezogene Direktion,
darunter der königliche Rath v. Levay,
viele hervorragende Grundbesitzer und
Kaufleute, wurden vom Gericht freige-
sprochen, weil sie Neuhaus belasteten.
Neuhaus verlangt nun die Wiederaus-
nahme des Prozesses und will alle Di-
rektionsräthe mitverantwortlich machen.

In einer soeben erschienenen Bro-
schüre : ?Welchen Kurs haben wir
die großes Aufsehen erregt, wird die
innere wie die äußere Politik der Re-
gierung scharf gegeißelt, wenn eS auch
an spitzen Ausfällen gegen den Kaiser
und Fürst Bismarck darin nicht man-
gelt ; am schlechtesten kommt sogar
Graf Herbert Bismarck darin weg.
Aber mit großem Ernst weist der Ver-
sasser darauf hin, daß wir in dem Kurs,
den die Regierung jetzt eingeschlagen
hat, direkt auf einen Krieg hintreiben,
soweit die äußere Politik in Betracht
kommt, während im Innern die Zer-
rüttung und Verwirrung im Parteiwe-
sen immer mehr zunimmt. Trotz aller
seiner Unzufriedenheit mit gewissen
Seiten des BiSmarck'schen Regiments
kommt auch der Verfasser zu der Er-
kenntniß, mit dem er seine Streitschrift
schließt: ?Die einzige Hoffnung liegt
in der Rückberufung Bismarcks!"

Die Helgoländer scheinen mit der
deutschen Administration auf ihrer In-
sel nicht sonderlich zufrieden zu sein.
Sie haben an den Kaiser petitionirt,
ihnen das bureaukratische Joch zu er-
leichtern. Der Mann, bei dessen Söhn-
chen, als den» ersten unter preußischem
Regime geborenen Helgoländer, der
Kaiser Gevatter stand, ist nach Amerika
ausgewandert.

Neuerdings tauchen auf der Ostsee
Eisberge in solcher Menge auf, daß sie
den Schiffsverkehr gefährden.

In Fürst Bismarck s Befinden ist
eine Wendung zum Bessern eingetreten,
so daß er bereits wieder im Stande
war, das Bett zu verlassen.
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